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Ich möchte Fördermitglied werden!	(Mindestbeitrag	84,-	Euro)

Name,	Vorname:

Geburtsdatum:	 Telefon:	

E-Mail:

Straße:

PLZ,	Ort:

Einwilligung zum SEPA-Lastschriftmandat

Jahresbeitrag: 84,- Euro 100,- Euro , Euro

Kontoinhaber: 

IBAN

Datum/Unterschrift	Kontoinhaber_in:

Einsenden an: GRÜNE LIGA Berlin e. V., Prenzlauer Allee 8, 10405 Berlin oder per Fax an 030 44 33 91-33

UMWELTFESTIVAL 
STADTBEGRÜNUNG

UMWELTBILDUNG

ÖKOMARKT KOLLWITZPLATZ

UMWELTBERATUNG

ENTDECKUNGSTOUREN

Als	Berliner Umweltverband	haben	wir	die	Zukunft	im	Blick,	locken	
die	Menschen	raus	ins	Grüne,	feiern	Feste,	setzen	uns	für	unseren	
Kiez	ein,	fordern	Transparenz	bei	politischen	Entscheidungen	und	

machen die Stadt zu unserem Garten.	Wir	vernetzen,	
initiieren,	informieren,	organisieren,	beraten,	qualifi-

zieren	und	unterstützen!	Für	uns	gibt	es	auch	zukünftig	viel	zu	tun	
in	unserer	Stadt!		Unterstützen Sie uns! Engagieren	Sie	sich	
oder	werden	Sie	Fördermitglied der GRÜNEN LIGA Berlin.	

  Wir tun was, Mensch!
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VORWORT

„Noch haben wir viel, viel, viel, umzuformen, auszustoßen, zu 
entwickeln, wenn auch auf gutem Grund...“ *1

Dieses Zitat von Christian Morgenstern passt sehr gut zu 
unserem „Evergreen“: dem Ökomarkt am Kollwitzplatz, des-
sen 20. Geburtstag wir 2016 feiern konnten. Viel ist erreicht, 
aber es gibt auch noch viel zu tun! Seit 1996 stellt der Markt 
ein gelungenes Projekt dar, das die Interessen der Anwoh-
ner_innen, Besucher_innen und Händler erfolgreich ver-
knüpft und nicht nur eine Vielzahl ökologischer Lebensmittel 
und Produkte bietet sondern auch einen Ort der Erholung und 
Begegnung schafft. Anders als im Supermarkt hat man es hier 
mit Händler_innen zu tun, die das Entstehen ihres Produktes 
detailreich kennen. Es ist nicht nur die Bioqualität gesichert 
sondern es wird auch ein Einblick in die Produktion und die 
Ursprünge geboten durch die Vertrauen zum Verkäufer und 
zum Produkt entsteht. 

Dieses Vertrauen wird in diesen (umwelt)politisch unsicheren 
Zeiten mehr und mehr geschätzt und an Bedeutung gewinnen. 
Zwar gibt es aktuell einen Koalitionsvertrag, der im Natur-
schutz Mut macht und ein erstes Umdenken in Richtung einer 
naturverträglicheren Landwirtschaft aufzeigt. Auch das Pro-
gramm zum Schutz der Insekten und das Bekenntnis zum Gly-
phosatausstieg geben Anlass zur Hoffnung, aber ob der Ver-
trag Grundlage zukünftiger Regierungsarbeit wird und diese 
Punkte dann auch konsequent mit Leben erfüllt werden, steht 
in den Sternen. Und selbst wenn, gibt es in den Bereichen 
Klimaschutz und Verkehr reichlich für uns zu tun: was fehlt, 
ist ein übergeordneter Plan, der Klima, Infrastruktur und den 
Erhalt unserer Lebensgrundlagen zusammendenkt.

Umso mehr wächst in diesen Tagen die Bedeutung von zivilge-
sellschaftlichem Engagement insbesondere im Umwelt- und 

1 � Christian Morgenstern am 15. Mai 1909 an Margareta Gosebruch von Liechtenstern, die er ein Jahr 
später heiratete. Christian Morgenstern ist der Namensgeber unserer Zeitschrift „DER RABE RALF“. 

Naturschutz und die Verantwortung von uns allen die ökologi-
sche Modernisierung und die Umsteuerung in Richtung einer 
nachhaltigen Entwicklung voranzubringen. 

Ein herausragender Erfolg unserer Arbeit in den vergangenen 
zwei Jahren war der IGA-Campus. Umweltbildung für Kinder 
und Jugendliche war ein zentrales Anliegen der Internatio-
nalen Gartenausstellung, die vom 13. April bis zum 15. Okto-
ber 2017 in Berlin stattfand. Die GRÜNE LIGA Berlin und UF 
Konzept entwickelte und gestaltete als Partner der IGA das 
Campus-Programm. Es fanden mehr als 2500 Einzelveranstal-
tungen für Kinder und Jugendliche statt. Der IGA-Campus als 
Lern- und Aktionsort war in diesem Umfang für eine Garten-
ausstellung bisher einmalig.

Aber auch unsere „Dauerbrenner“ wie das UMWELTFESTIVAL, 
der Netzwerk21Kongress, der RABE RALF und die Themen En- 
ergie und Wasser beschäftigen uns tagtäglich. Lesen Sie da- 
von auf den folgenden Seiten mehr!

Und weil wir gemeinsam noch „viel, viel, viel, umzuformen, 
auszustoßen, zu entwickeln“ haben, würde mich sehr freu-
en, auch Sie auf einer unserer zahlreichen Veranstaltungen 
begrüßen zu dürfen, z.B. am 3. Juni 2018 zum 23. UMWELT-
FESTIVAL am Brandenburger Tor oder am 10./11. Oktober 2018 
in Dessau-Roßlau auf dem 12. Netzwerk21Kongress, wenn es 
heißt „Bauhaus der Lebensstile – SDGs als Chance“.

Herzlichst, 

Ihr Leif Miller 
Vorstandsvorsitzender 

Vorwort
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Kontakt
www.umweltfestival.de
christian.lerche@ 
grueneliga-berlin.de
23. Umweltfestival: 3. Juni 
2018 | 24. Umweltfestival:  
2. Juni 2019

Der Große Preis des 
Umweltfestivals
2016 wurde das Gesell
schaftsspiel Ecogon 
ausgezeichnet, das 
sich unterhaltsam und 
lehrreich mit Umweltschutz 
auseinandersetzt. 
Kipepeo Clothing gewann 
den Preis 2017 für fair 
produzierte Biotextilien 
aus Tansania, deren 
Verkaufserlöse Schulen vor 
Ort zu Gute kommen. 

Christian Lerche

Projektleitung

Gute Neuigkeiten den Klima- und Umweltschutz 
betreffend scheinen oft Mangelware zu sein. 
Aber es gibt durchaus Positives zu berichten: so 
zum Beispiel von den gut 200 Aussteller_innen 
der Umweltfestivals 2016. Getreu dem Motto 
„Klimaschutz können wir alle“ demonstrier-
ten sie mit ihren umweltfreundlichen Produk-
ten, Dienstleistungen und Projekten, dass Kli-
maschutz in allen Lebensbereichen betrieben 
werden kann. Dass die Nachfrage danach hoch 
ist, zeigten zehntausende Besucher_innen, bei 
denen auch das abwechslungsreiche Bühnen-
programm auf großes Interesse stieß.

Dort zeichnete zum Beispiel Umweltministerin 
Dr. Barbara Hendricks Landwirte aus, die ihren 
Hof auf biologische Landwirtschaft umstellen, 
und diskutierte im Anschluss über die Förde-
rung des Bio-Landbaus als Klimaschutzbeitrag. 

Bio ist besser!

Der biologische Landbau stand dann ganz im 
Mittelpunkt des Umweltfestivals 2017. Denn 
Ernährungssicherheit für alle und Klimaschutz 
kann es langfristig nur als Einheit geben. Eine 
umfangreiche Kooperation mit der Förderge-
meinschaft Ökologischer Landbau (FÖL) erlaub-
te es den 60.000 Besucher_innen in direkten 
Kontakt mit Ökobauern und –bäuerinnen zu tre-
ten, um zu erfahren, wie qualitativ hochwertige 
Lebensmittel ökologisch verträglich produziert 
werden können. 

Spannende Talkrunden informierten über wei-
tere wirksame Maßnahmen des Klima- und 
Umweltschutzes. So diskutierte Umweltsena-
torin Regine Günther mit dem Bundesvorsitzen-
den der GRÜNEN LIGA Rene Schuster und Rainer 
Knauber vom Energieversorger GASAG zu den 
dringendsten Klimaschutzzielen Berlins.

Spiel und Spaß kam bei beiden Festivalausgaben 
nicht zu kurz: für Unterhaltung sorgten Livemu-
sik auf zwei Bühnen, Straßentheater und das 
Umweltquiz. Bei vielen Mitmachaktionen konn-
ten sich Besucher auch spielerisch mit Klima-
schutz und nachhaltiger Lebensweise ausein
andersetzen. Sie bestaunten Liegeräder, Solar-
anlagen für unterwegs, erradelten sich ihren 
Fruchtcocktail am Smoothiebike, probierten 
Insektensnacks und bastelten Samenkugeln.

Deutschlands größte ökologische Erlebnismeile vermittelt Klima­
schutz in Festivalatmosphäre. Das kommt bei zehntausenden  
Besucher_innen gut an. 

Ein Fest für die Umwelt
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Umwelt bildet

Peppercorn – die Welt und wir

Die Zeitschrift pepper-
con war Teil eines Medi-
enprojektes mit dem 
slowakischen Umwelt-
verband „Strom života“ 
(Baum des Lebens) in 
Bratislava. Das von der 
DBU geförderte Projekt 
war auf die aktive Mit-
gestaltung von Kindern 

und Jugendlichen angelegt. Auf unterschied-
lichen Ebenen wurden Umwelt- und Nachhal-
tigkeits-Themen mit 11- bis 15-Jährigen ent-
wickelt. Der Austausch deutscher und slowa-
kischer Schüler_innen stand dabei im Fokus. 
Kinder und Jugendliche beteiligten sich mit 
Umwelttipps, Artikeln und eigenen Ideen und 

Projekten. Im Wettbewerb „Toaster sucht neue 
Herausforderung“ erarbeiteten je zwei Klassen 
in Deutschland und der Slowakei Bilder zum 
Re-/Upcycling von alten Dingen. 

In den 2016 erschienenen Zeitschriften be-
schäftigten sich die jungen Autor_innen mit 
Mobilität und Reisen, Natur und Naturschutz, 
Lebensmitteln und Essen (Ausg. 3) sowie mit ver- 
schiedenen Lebensstilen auf der Welt in Bezug 
zu nachhaltigem Konsum und Ressourcenschutz 
(Ausg. 4).

Zusätzlich konnte auf Facebook kräftig mitge-
macht und gepostet werden. Hier finden sich 
aktuelle Umwelttipps zum Beispiel zu den The-
men Einkaufen, Mobilität, Urlaub, Abfallver-
meidung, Energie- und Wassersparen. 

Mareike Homann

Projektleitung

Landesgartenschau 
Wittstock/Dosse
18.4.–6.10.2019
http://laga.wittstock.de/
laga2019.html

Kontakt

mareike.homann@
gueneliga-berlin.de 

Forschen und Entdecken im Grünen

– und das wird sich auch in den Angeboten der 
Gartenschau wiederspiegeln. 

Für das Bildungsprogramm wurde die GRÜNE 
LIGA Berlin beauftragt, das Programm des „Grü-
nen Klassenzimmers“ im Rahmen einer Vorstu-
die zu konzipieren und umzusetzen. Schulen, 
Kindergärten, Sozialträger und aktive Vereine in 
der Region wurden dazu zu ihren Interessen und 
Kapazitäten für Projektbeteiligungen befragt. 
Ganz wichtig ist allen Beteiligten der Laga die 
nachhaltige Wirkung des Grünen Klassenzim-
mers. Es soll als alternativer Lernort entstehen, 
sich in die regionale Bildungslandschaft einfü-
gen und Impulse geben, um vorhandene Kräfte 
zu bündeln und neue Akteure einzubeziehen.

Kontakt
peppercorn@ 
grueneliga-berlin.de

Hefte zum Download: 
www.grueneliga-berlin.de

facebook.com/
peppercorn.
jugendzeitschrift 

GRÜNE LIGA organisiert das Grüne Klassenzim-
mer auf der Landesgartenschau in Wittstock/
Dosse 2019

Das Grüne Klassenzimmer ist ein gut geeigne-
ter Lernrahmen, um Kindern und Jugendlichen 
durch eigenständiges Forschen und Entdecken 
die Geheimnisse der Natur, der Lebensprozesse 
und der Energiekreisläufe näherzubringen und 
so entscheidende Grundsteine für ihren späte-
ren Umgang mit der Natur zu legen. 

Vom 18. April bis 6. Oktober 2019 wird der his-
torische Ringwall in Wittstock zur einzigartigen 
Kulisse der Brandenburger Landesgartenschau. 
Die Verbundenheit von Geschichte, Natur und 
Kultur werden in Wittstock besonders erlebbar 
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Der IGA-Campus: Erforschen,  
Ausprobieren und Erfahren
Blumen beim Wachsen zusehen, Schmetterlinge zählen, Kompost erforschen

Umweltbildung für Kinder und Jugendliche war 
ein zentrales Anliegen der Internationalen Gar-
tenausstellung (IGA), die vom 13. April bis zum 
15. Oktober in Marzahn-Hellersdorf stattfand. 
Das dafür entwickelte Programm unter dem 
Titel IGA-Campus wurde von der GRÜNEN LIGA 
Berlin und UF-Konzeption entwickelt und war 
außerordentlich erfolgreich. Das Bildungspro-
gramm, bestehend aus dem IGA-Klassenzimmer, 
den Familienerlebnissen und den Ferienaben-
teuern bot dazu fast täglich erlebnisreiche 
Umweltbildung zum Mitmachen direkt auf dem 
Gartenschaugelände. 

Mit dem IGA-Campus und dem Umweltbildungs-
zentrum am Wuhleteich entstand ein modell-
hafter Lern-, Aktions- und Begegnungsort, des-
sen Wirkung weit über die Zeit und den Ort der 
Gartenschau hinausreichen wird. Die themati-
schen Schwerpunkte Natur und Umwelt, Gärt-

nern und Pflanzen, Welt und Wissen, Ernährung 
und Gesundheit, Kunst und Medien und Grüne 
Berufe deckten das ganze Repertoire der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung ab. 

Kinder, Käfer, Kompost

Für Kitas und Schulen wurden insgesamt rund 
2.500 Einzelveranstaltungen zur praxisorien-
tierten Wissensvermittlung durchgeführt, über 
50.000 Kinder und Jugendliche nahmen daran 
teil. Teilweise fanden bis zu 15 Angebote des 
„IGA-Klassenzimmers“ im Umweltbildungszen-
trum und auf dem Campus gleichzeitig statt. 
Das heißt, zu jedem der insgesamt 126 Veran-
staltungstage kamen im Durchschnitt 400 Teil-
nehmer. Das Programm war vorab von der GRÜ-
NEN LIGA Berlin zusammengestellt worden, die 
Durchführung oblag rund 150 geprüften Ein-
richtungen und Fachleuten auf dem Gebiet der 
Umweltbildung. 

Auch das Feedback von Schülern, Lehrern und 
Referenten fiel sehr positiv aus. Alle Beteilig-
ten waren begeistert von den vielen Aktions-
räumen, die das IGA-Campus-Gelände bot. Sie 
nutzten die Spielelandschaften ebenso wie 
die Möglichkeit einer Seilbahnfahrt in Berlin. 
Von Lehrern und Referenten wurde die starke 
praktische Ausrichtung hervorgehoben. Neben 
den meist 90-minütigen Einzelveranstaltungen 
gab es außerdem Projekte mit verstärkt par-
tizipativen und längerfristigen Inhalten. Mit 
diesen sehr unterschiedlichen Formaten wurde 
experimentelles, kreatives sowie innovatives 
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Ulrich Nowikow

Projektleiter

Dana Jestel

Projektmitarbeiterin

Informationen
IGA-Campus
info@grueneliga-berlin.de
030/4433 91-0

Arbeiten ausprobiert und die Basis für Koope-
rationen geschaffen, die über den IGA-Zeitraum 
hinausreichen.

Weiter geht es auf jeden Fall!

Das neu entstandene Umweltbildungszent-
rum am Wuhleteich wird von der Grün Berlin 
GmbH auch künftig für Umweltbildungsange-
bote genutzt. In Kooperation mit Partnern 
wird ab 2018 ein Programm für Kita und Schu-
le entwickelt. Der Standort soll sich ebenfalls 
für Angebote des Lebenslangen Lernens – für 
Bewegungs-, Sport- und Gesundheitsangebote 
– sowie für Aktivitäten von Partnerorganisati-
onen öffnen.

Durch die Nutzung vielfältiger Naturräume lie-
ßen sich auf dem IGA-Campus sehr gut prak-
tisch ausgerichtete Angebote realisieren. Hier 
einige Beispiele.

Schülerbeete und internationale Schulgärten

In Kooperation mit vier Schulen des Bezirks 
wurden im Campus Schülerbeete bepflanzt und 
sechs Monate gepflegt. Erste Ernte-Erträge 
konnten bereits im Juni verarbeitet werden. 
Die Schüler nahmen diese Schulgartenarbeit 
auch als Ausgangspunkt für ihren Naturwissen-
schaftsunterricht (NaWi), in dem es beispiels-
weise um die Herkunft der Lebensmittel sowie 
um Fragen einer gesunden Ernährung geht.

Slowfood

Im IGA-Campus wurden modellhaft internatio
nale Schulgärten angelegt. Im Rahmen des 
Slow Food Projektes „10.000 Gärten für Afri-
ka“ konnte in Videokonferenzen und live Chats 
ein Austausch mit Schulklassen in Äthiopien 
und Kenia aufgenommen werden. Der für alle 
Schüler hochspannende Austausch beinhaltete 
Fragestellungen nach dem Gemüseanbau und 
nach landestypischen Rezepten. Auch persön-
liches, zum Beispiel Fragen nach dem Schulall-
tag, wurde mit englischen Grundkenntnissen 
kommuniziert.

Wuhlewerft

Im Projekt Wuhlewerft wurden bereits im Vor-
feld der IGA Kooperationen mit verschiedenen 
Schulen aus dem Bezirk entwickeltet, um dann 
mit Schülern komplexe Kunst-Projekte im Cam-
pus zu erarbeiten. Ausgediente Materialien wur-
den in Projektwochen recycelt und erhielten mit 
künstlerischen Mitteln neue Gestalt.
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Wir sind dann mal die Welt retten – Teil 2

Berlin, Burkina Faso, Batate …? Woher kom-
men die Lebensmittel, die ich täglich esse? Wie 
werden Nahrungsmittel weltweit angebaut? Wer 
bestimmt den Preis von Lebensmitteln? Wie 
ernährt man zehn Milliarden Menschen? Und 
welchen Einfluss hat der Klimawandel?

Das alles sind Fragen, die auch immer mehr jun-
ge Menschen heutzutage brennend interessie-
ren. Die Antworten führen oft zu einem bewuss-
teren Umgang mit unserer Umwelt und deren 
Ressourcen und somit zu einem nachhaltigeren 
Lebensstil.

Werden wir alle noch satt?

Allerdings ist Essen für viele von uns so alltäg-
lich das wir uns keine Gedanken mehr über die-
se und viele andere Fragen machen. Um das zu 
ändern, fiel im Herbst 2016 der Startschuss für 
„Stadt Land Hunger?“. Gemeinsam mit Schülern 

Das Projekt Stadt Land Hunger? zeigt wie (in Zukunft)  
niemand hungern muss

und Schülerinnen in Berlin nehmen wir in Rah-
men dieses Umweltbildungsprojektes Ernäh-
rung, Ernährungssicherheit und Ernährungssou-
veränität unter die Lupe und betrachten sie im 
globalen Kontext. Denn viele Faktoren nehmen 
dabei Einfluss und kennen keine Landesgrenzen, 
z.B. Klimawandel und Bevölkerungswachstum.

2017 waren wir dafür mit Projektunterricht an 
verschiedenen Berliner Schulen zu Gast und 
sind auf der WASsERLEBEN mit vielen von Schü-
lern und Schülerinnen ins Gespräch gekommen. 
Die eigenen Erfahrungen der Schüler und Schü-
lerinnen wurden als Ausgangspunkte genutzt, 
um globale Zusammenhänge zu veranschauli-
chen und die Handlungsalternativen jedes Ein-
zelnen aufzuzeigen. 

Und wir haben in unserem internationalen Krea-
tivwettbewerb Kinder zwischen 9 und 15 Jahren 
aufgerufen Zukunftsperspektiven, Ideen und 
Träume zu malen, zeichnen, schnippeln …. wie 
unsere Nahrung in der Zukunft wächst.

Schöne neue Welt …

Die besten Beiträge können in einer Broschü-
re (englisch und deutsch) und einer 13-teili-
gen entleihbaren Wanderausstellung unter der 
Überschrift „Werden wir noch alle satt?“ bewun-
dert werden. Beides wird ab 2018 in Berlin und 
online auf der ganzen Welt verfügbar sein.

Das Projekt wird gefördert von Engagement Glo-
bal im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.

Anke Küttner

Projektmitarbeiterin

Informationen
www.globalclassroom.de

Kontakt 
anke.kuettner@grueneliga-
berlin.de
Telefon: 030 4433910
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Bienen, Blüten und Bäume

Von der Wiese zum Saft 

dern auf die Streuobstwiese oder in den Garten 
gehen kann. Die Äpfel werden geerntet und 
gleich auch Saft gepresst und genossen. Und 
wenn dann noch die Sonne scheint und man auf 
der Wiese sitzt und sich die klebrigen Finger im 
Gras abwischt, während man Amsel, Ohrenknei-
fer und Hummel beobachtet, hat man einen per-
fekten Apfeltag erlebt. 

Ausgestattet mit Becherlupen, Messern zum 
Schnippeln, Sammelkörben, Handpressen, Brett- 
spielen und verschiedenen kindgerechten Bü-
chern hat man die perfekten Utensilien für die 
Gestaltung eines abwechslungsreichen Themen-
tages. Konzipiert für den Einsatz von Frühling 
bis Herbst bietet die Kiste einen gut geglieder-
ten theoretischen Teil und umfängliche Tipps 
für die Praxis in der freien Natur. 

Wer darf es denn sein? Freiherr von Berlepsch, 
Gelber Bellfleur oder Schöner von Boskoop? 
Allen gemein ist, sie fallen nicht weit vom 
Stamm! Und hat man den Apfel schnell aufge-
sammelt, kann man seinen spezifischen Duft 
genießen, ihn gleich verputzen oder zu lecke-
rem Saft pressen, der frisch verköstigt, eine 
besonders aromatische Überraschung ist.

Ein Dauerbrenner unter unseren Umweltbil-
dungsangeboten ist die Apfelerlebniskiste. 
Kinder und Jugendliche werden spielerisch für 
ihre Umwelt sensibilisiert und zum Nachdenken 
über die eigene Ernährung angeregt. Gleichzei-
tig kann Wissenswertes zum wertvollen Lebens-
raum Streuobstwiese vermittelt werden.

Ausgeliehen wird die Apfelerlebniskiste vor-
rangig in der Erntezeit, wenn man mit den Kin-

Apfelkiste und Bienenkoffer 
können ausgeliehen 
werden! Zusätzlich gibt es 
noch einen Bausatz für ein 
Wildbienenhotel. 

Kontakt
info@grueneliga-berlin.de
Tel.: 030 443391 -0

Was summt denn da? 

Bienen sind für die meisten unserer unter-
schiedlichen ökologischen Systeme von gro-
ßer Bedeutung. Leider steht es nicht allzu gut 
um sie. Neben der Honigbiene gibt es allein in 
Deutschland 560 Wildbienenarten. Sowohl Wild- 
als auch Honigbienen sind in ihren Lebensräu-
men bedroht. Daher ist es wichtig, bereits Kin-
dern die zerbrechliche Welt der kleinen Bestäu-
berinsekten nahezubringen. Aus diesem Grund 
hat die GRÜNE LIGA Berlin, mit Unterstützung 
der Stiftung Naturschutz Berlin, den „Bienen-
koffer“ der Initiative „Deutschland summt!“ 
erworben.

Der Bienenkoffer für Grundschulen nimmt Kin-
der und Pädagog_innen mit in die faszinieren-
de Welt der Honig- und Wildbienen. Auf infor-
mative, spielerische und kreative Weise lernen 
Kinder von 8–12 Jahren mit dem Bienenkoffer 
einiges über die Biologie der Bienen und ihre 
Lebensweisen. Sie erfahren, welche Bedeutung 
Bienen für uns Menschen haben, inwiefern wir 
von ihrer Bestäubungsleistung profitieren und 
wo wir helfen können, die blühenden Lebensräu-
me für Wild- und Honigbienen zu schützen und 
auszubauen. Pädagog_innen und Eltern können 
eigenständig mit dem Bienenkoffer arbeiten. 
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Kein Donnerstag ohne Ökomarkt 

Über 20 Jahre alt und auch ein bisschen weise 

innen saisonabhängig am Stand der GRÜNEN 
LIGA zu Pilzfunden beraten lassen. Zudem wird 
sinnverwandten Kampagnen gerne Öffentlich-
keit geboten: So war die Senatsverwaltung für 
Justiz und Verbraucherschutz mit der „Werte-
woche Lebensmittel“, der neue Unverpackt-
Laden am Helmholtzplatz „Der Sache Wegen“ 
u.v.m. zu Gast. Die Highlights im jährlichen 
Wochenmarktrhythmus sind die Herbstfeste 
und Adventsökomärkte. 

Bunt und gesund

Im September 2016 wurde das 20-jährige Beste-
hen des Marktes mit den Ökomarkt-Pionieren 
gefeiert, die zum Großteil noch auf dem Markt 
vertreten sind. Auch die Ökomarktgründerin 
Gisela Mwaun-Gulu war dabei. 2017 stand das 
Herbstfest unter dem Motto „Bunt und gesund“; 
neben dem Marktgeschehen gab‘s Bastel- und 
Kreativaktionen, Landwirtschaft zum Anfassen, 
Diskussionen und Informationen zu Plastiktü-
ten und ein buntes Musikprogramm. 

Advent, Advent …

Die Adventsökomärkte bieten eine ruhige 
Abwechslung zu den gängigen, musiküberlade-
nen Weihnachtsmärkten in Berlin. Dies wird von 
den Kund_innen sehr geschätzt. Die Nachfra-
ge von Händler_innen und Besucher_innen war 
in den letzten Jahren gleichbleibend hoch. So 
wurde an allen Adventssonntagen – 2017 wurde 
der 4. Markt auf Samstag den 23.12. vorverlegt – 
ein abwechslungsreiches öko-faires Angebot in 

Der Ökomarkt am Kollwitzplatz zählt unter Ein-
heimischen und Tourist_innen zu den bekann-
testen Berliner Märkten. Er findet regelmäßig 
Erwähnung in überregionalen und internati-
onalen Touristenführern, den einschlägigen 
regionalen Marktplanern und mittlerweile in 
Szenemagazinen wie Berlin Food, dem Genuss-, 
Gourmet- und Foodie-Magazin von tip Berlin 
und ZITTY. Aus gutem Grund: Gemüsebauern, 
Käse-Feinkosthändler, traditionelle Berliner 
Bäckereien, ein Geflügel- und Eierhof sowie 
Fleisch-, Wurst- und Milchwarenhändler bieten 
höchste Qualität nach ökologischen Kriterien; 
und viele schon seit der ersten Stunde. 

Ergänzt wird das Frischeangebot durch ausge-
zeichneten Bio-Imbiss (neudeutsch: Street-
food), der von Lehmofenpizza über Waffeln aus 
Dinkelschrot, Thüringer Rostbratwürsten bis 
zu frischer Pasta und handgefertigten Ravioli 
reicht. Darüber hinaus werden frischer Fisch, 
allerlei Kunsthandwerk und (Öko-)Textilien aus 
fairem Handel angeboten. 

Frisch und lecker und jede Menge 
Wissenswertes

Einzigartig ist der wöchentliche Infostand der 
GRÜNEN LIGA Berlin: das Ökomarktteam infor-
miert zu gesunder und saisonaler Ernährung, 
Biozertifizierung sowie zu den eigenen Pro-
jekten und spannenden Veranstaltungen. Bis 
Anfang 2017, dem Abschied der langjährigen 
Ökomarktleiterin sowie Pilz- und Kräuterex-
pertin Elisabeth Westphal, konnten sich Kund_

Claudia Kapfer

Ökomarktleitung 
Marktleitung Umweltfestival

Ökomarkt
Jeden Donnerstag und an 
allen Adventssonntagen 
von 12 bis 19 Uhr 
Am Kollwitzplatz, 10405 
Berlin-Prenzlauer Berg

Händler_innen gesucht!
Sie möchten sich als 
Händler_in ökologischer und 
fair gehandelter Produkte 
vorstellen?  
Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf!

Kontakt
oekomarkt.kollwitzplatz@
grueneliga-berlin.de
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besinnlicher Stimmung zusammengestellt. Neu 
war 2017 der Wettbewerb „Der schönste weih-
nachtliche Marktstand“. Die Händler_innen 
kämpften mit traditioneller und ausgefallener 
Weihnachtsdekoration um den jede Woche neu 
vergebenen Titel. 

Auf die Pilze, fertig, los

Im Frühjahr und Herbst 2016 ging es mit der 
GRÜNEN LIGA Berlin ins Umland. Mit Naturbe-
geisterten wurden - je nach Jahreszeit - Pilze 
und Kräuter gesammelt, die von dort direkt in 
den Kochtopf gewandert sind. Unsere Ernäh-
rungsexpertin gab Hinweise zu Standorten und 
Verwechslungsgefahren, verriet Rezepte und 
teilte ihre Erfahrung. Die rund 20 Kräuter- und 
Pilzwanderungen waren wie immer stark nach-
gefragt und schnell ausgebucht. Mit Elisabeth 
Westphals Eintritt in den Ruhestand musste 
dieses Angebot leider eingestellt werden. 

Ernährungsdemokratie jetzt

In Brandenburg kämpft das Aktionsbündnis 
Agrarwende Berlin-Brandenburg (AABB) wei-
ter für eine nachhaltige Agrarpolitik. Nach dem 
sehr erfolgreichen Volksbegehren gegen Mas-
sentierhaltung (104.000 gültige Stimmen in 
Berlin und Brandenburg) ist das AABB anstelle 
einer Volksabstimmung in Verhandlungen mit 

der brandenburgischen Landesregierung getre-
ten. Zentrale Ergebnisse dieser Verhandlungen 
sind ein Landestierschutzplan mit Kupierver-
bot ab 2019, ein Filtererlass für große Schwei-
nemastställe, die Schaffung eines Tierschutz-
beauftragten, die Koppelung der Förderung an 
eine Flächenbindung (2 GV/ha) und eine Redu-
zierung der Fördersumme um 25 %. Etliche  For-
derungen für mehr Tierwohl sind in Arbeit, vie-
les läuft aber aus Sicht des Aktionsbündnisses 
nicht zufriedenstellend. Das AABB bleibt also 
gefragt und engagiert sich weiter in politischen 
Prozessen und mit neuen Kampagnen. Die GRÜ-
NE LIGA Berlin unterstützt das AABB in der 
Öffentlichkeitsarbeit und bei Aktionen. 

An die Arbeit des Aktionsbündnisses anknüpfend 
hat sich im Frühjahr 2016 der „Ernährungsrat 
Berlin“ gegründet – ein Zusammenschluss von 
zivilgesellschaftlichen Akteur_innen – der sich 
für die ökologisch nachhaltige, sozial gerechte 
Nahrungsproduktion und -verteilung im Raum 
Berlin einsetzt. In verschiedenen Arbeitsgrup-
pen wurden Forderungen an ein demokratisches 
und zukunftsfähiges Ernährungssystem der 
Stadt formuliert, die im November 2017 veröf-
fentlicht und an den Berliner Senat überreicht 
wurden. Nun sind weitere Schritte und Aktio-
nen geplant. Die GRÜNE LIGA Berlin ist seit der 
Gründung beratend und mitarbeitend dabei. 
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Wasser – jeder Tropfen zählt 

Vielseitig wie das Element Wasser ist die 
Palette der Projekte und Aktivitäten der  
Bundeskontaktstelle Wasser 

Die Grüne Liga holt mit dem Flussfilmfest Filme 
des Wild and Scenic Filmfestivals nach Berlin. 
Präsentiert wurden über 40 Filme. Diskussions-
runden boten Gelegenheit zum Austausch mit 
Wissenschaftlern, Filmemachern und Umwelt-
aktivisten. Das Filmfestival im Kino Moviemen-
to war die Auftaktveranstaltung einer Reihe von 
sieben Festivals in Berlin, München, Türkheim, 
Augsburg, Dessau und Innsbruck. Diese fanden 
gemeinsam mit Flussinitiativen, Umweltorga-
nisationen und Wissenschaftseinrichtungen 
statt. 

Youth-RIVERCAMP 2016

Das European Youth Network for River Action 
war mit ca. 60 Jugendlichen aus 14 Ländern im 
Sommer 2016 zu Gast bei der GRÜNEN LIGA und 
Getidos. Höhepunkte bildeten der Europäische 
Flussbadetag auf der Insel der Jugend (Berlin-
Treptow) am 10. Juli einschließlich Theater-
Aufführung und Diskussion mit Silke Gebel, das 
Flussparlament im Deutschen Bundestag mit 
Steffi Lemke und Peter Meiwald, ein Seminar der 

GRÜNEN LIGA zur Spreewasserqualität und zum 
Baden im Fluss sowie Exkursionen zur Gewässer-
qualität und eine Führung am Flussbad Berlin. 

Seminare

Am 17. März 2016 fand in Berlin das Fachge-
spräch „Wege zur Nährstoffminderung“ zur 
landwirtschaftlichen Nährstoffbelastung und 
zur anstehenden Novelle von Düngegesetz und 
Düngeverordnung statt. 

Im Rahmen des Projektes „WRRL-Review“ ver-
anstaltete die Bundeskontaktstelle Wasser am 
12. Oktober 2017 die Tagung „Schadstoffe und 
Wasserrahmenrichtlinie“ in der Kulturfabrik in  
Berlin-Moabit, an der rund 80 Interessierte aus  
Berlin und dem gesamten Bundesgebiet teilnah- 
men. 

Panke

Die Bundeskontaktstelle Wasser leistete Zuar-
beit für das wasserrechtliche Planfeststellungs-
verfahren zum Ausbau der Panke in Wedding 
und Pankow. 

Angeregt von den Zielstellungen der EU-Wasser-
politik hat Berlin die ökologische Verbesserung 
der Panke in den Blick genommen. Trotz einer 
Reihe umstrittener Maßnahmen lassen die Pla-
nungen auf vielfältige und umfangreiche Ver-
besserungen für Natur und Landschaft an und 
in der Panke hoffen.

Michael Bender

Leiter der Bundeskontakt-
stelle Wasser 

Kontakt und Information
wasser@grueneliga.de 
www.wrrl-info.de  
www.flussaktionen.de
Tel: 030/40 39 35 30

Die Bundeskontaktstelle 
Wasser der GRÜNEN 
LIGA e.V. ist mit 
der Projektgruppe 
Wasser Mitglied im 
Landessprecherrat des 
Landesverbands Berlin.



15

UMWELTBILDUNG

15

UMWELTBILDUNG

Diesel-Gate, Kohleausstieg, Insekten
sterben: alles im Blick
Die Umweltzeitung DER RABE RALF – die ökologische Stimme der 
Berliner Stadtpolitik

Das Zweimonatsblatt, das seinen Namen dem 
gleichnamigen Gedicht von Christian Morgen-
stern (1871 bis 1914) entliehen hat, gibt es 
nun schon 28 Jahre. Es erscheint in einer Auf-
lage von zuletzt 11.000 Exemplaren und wird 
bundesweit verschickt. Herausgegeben durch 
die GRÜNE LIGA Berlin ist das Blatt dennoch 
unabhängig. 

Kritisch, sachlich und unzensiert, manchmal 
auch skurril, berichtet DER RABE von A wie 
Atomausstieg bis Z wie Zukunftsfähigkeit mit 
eigenen redaktionellen Beiträgen wie auch 
Gastartikeln. Auf 32 Seiten informiert die Zei-
tung ihre Leserinnen und Leser zu ökologi-
schen, sozialen und Nachhaltigkeitsthemen wie 
Umwelt- und Naturschutz, Energiepolitik, Eine 
Welt, Gentechnik, Wasser, Landwirtschaft sowie 
Stadt- und Regionalentwicklung. Im Brenn-
punkt steht die Berichterstattung aus der Regi-
on Berlin-Brandenburg. 

Im ersten Jahr des Berichtszeitraums, 2016, 

ging es um Themen wie Verkehrspolitik (VW-
Diesel-Gate), den Ausstieg aus fossilen Ener-
gieträgern und – besonders für Brandenburg 
ein Dauerthema – die Massentierhaltung. 2017, 
im Jahr der Internationalen Gartenausstellung 
Berlin, traten naturgemäß Stadtgrün- und gärt-
nerische Inhalte in den Vordergrund. Die 200. 
Jubiläumsausgabe des RABEN RALF (Oktober/
November 2017) brachte das Thema Insekten-
sterben als Aufmacher.

Die Umweltzeitung beleuchtet Probleme aus 
der Nachbarschaft (zum Beispiel Baumfällun-
gen, Zusammenleben in der Stadt) ebenso wie 
das internationale Umweltgeschehen (Klima-
wandel, Nord-Süd-Zusammenhänge). Außerdem 
macht DER RABE RALF Umweltbildungsangebo-
te öffentlich – bevorzugt für die jüngere Gene-
ration. Nützliche Ratgeber in der Zeitung sind 
Buchrezensionen, Kochrezepte, ein Terminka-
lender und aktuelle Umwelt-Adressen.

DER RABE RALF kann kostenlos an über 400 
Orten in Berlin mitgenommen werden: in Biblio-
theken, Bioläden, Naturwaren- und Umweltlä-
den, Kultur- und Bildungseinrichtungen, Kiez-
zentren und Cafés.

Wem die Spurensuche zu zeitaufwendig ist, 
kann ein Abonnement für jährlich 25 Euro ab-
schließen. Gern können Interessenten ein kos-
tenloses Probeexemplar erhalten. Unterstüt-
zer_innen, die die Zeitung RABE RALF beson-
ders schätzen, wird ein Förder-Abo für 40 Euro 
angeboten.

Matthias Bauer 
Jörg Parsiegla (u.)

Redaktion

Kontakt
raberalf@grueneliga.de

Den Raben gibt es auch 
im Abo!
www.grueneliga-berlin.de/
publikationen/der-rabe-ralf/
raben-abonnement/
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Integrative Gärten: Lieblingsfarbe bunt

Das Projekt „Zusammen wachsen – Gärtnern als Beitrag zur Inte­
gration“ unterstützt Gartenprojekte und macht grüner und bunter

Arbeitsschwerpunkt der GRÜNEN LIGA Berlin 
ist seit vielen Jahren die Stadtbegrünung und 
insbesondere das Garten-Projekt in Zusammen-
arbeit mit der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen sowie der Senatsverwal-
tung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, von 
uns kurz und knapp als „Hofprojekt“ bezeich-
net. 2016/2017 lag der Schwerpunkt im gemein-
schaftlichen Gärtnern.

Beratung, Seminare und Workshops

Die GRÜNE LIGA beriet Interessierte unter ande-
rem zur Hofbegrünung, Gründung und Organisa-
tion von Gemeinschaftsgärten und Begrünung 
öffentlicher Flächen. Die Workshops und Semi-
nare richteten sich sowohl an feste Gartengrup-
pen als auch an Multiplikatoren, dann auch mit 
pädagogischen Ansätzen. 

Gemeinsam wurden Hochbeete in Notunter-
künften gebaut, Apfelbäume gepflanzt, Schul-
balkone mit Willkommensklassen begrünt oder 
auf der IGA vertikale Beete mit körperlich 
beeinträchtigen Menschen bepflanzt. 

Wettbewerb Lieblingsfarbe bunt

2017 wurde zum 5. Mal zum Wettbewerb aufge-
rufen, um bereits bestehende Projekte zu wür-
digen und zum Aktivwerden anzuregen. In den 
Kategorien „Nachbarschaft und Mietergarten“, 
„Tagespflege und Wohnstätten“, „Freizeitein-
richtung“ sowie „Schule und Kita“ wurden insge-
samt 20 Projekte aus 10 Bezirken ausgezeichnet. 

Dank der tollen Partner wie der Wohnungsbau
gesellschaft Mitte WBM GmbH oder Der Hollän-
der Pflanzencenter GmbH konnten attraktive 
Preise im Gesamtwert von 6.000 Euro vergeben 
werden. 

Ines Fischer

Projektleitung

Zum Thema 
Stadtbegrünung
finden Sie auf derWebseite 
der GRÜNEN LIGA Berlin 
vielfältige Publikationen 
und weiterführende 
Informationen.

Kontakt 
ines.fischer@ 
grueneliga-berlin.de

Vielfältige Gärten für ein buntes Miteinander

Die Einreichungen zum diesjährigen Wettbe-
werbs zeigen die große Vielfalt der Berliner Ge- 
meinschaftsgarten-Landschaft. Sie alle zeich-
net eines aus: Im Mittelpunkt steht das gemein-
schaftliche Handeln. 

Alle Projekte, die am Wettbewerb teilgenommen 
haben, werden in der Broschüre „Lieblingsfarbe 
bunt – integrative Gärten in Berlin“ vorgestellt. 
Diese enthält außerdem praktische Tipps rund 
um das gemeinschaftliche Gärtnern in Berlin 
und weiterführende Links und Adressen. Die 
Broschüre kann in der Geschäftsstelle der GRÜ-
NEN LIGA Berlin erworben werden und steht 
zum Download unter www.grueneliga-berlin.de 
zur Verfügung. 
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Das Who’s Who im quietschfidelen Garten

Mit dem Projekt „Das Who’s Who im quietsch-
fidelen Garten – Giftfreies Gärtnern“ will die 
GRÜNE LIGA Berlin das Bewusstsein für ökolo-
gische Zusammenhänge im Garten schärfen und 
gemeinsam mit Gärtner_innen wertvolle Oasen 
für das Stadtklima und die Biodiversität schaf-
fen und erhalten. Die Laufzeit des bundesweiten 
Projekts war von Januar 2016 bis Februar 2018. 

Gartenbox „Gewusst wie“

Die Gartenbox wurde 2016 entwickelt. In dem 
mobilen Kateikartensystem finden Gartenbe-
geisterte in den vier Kategorien Schädlinge, 
Nützlinge, Gartenelemente und Wissenswertes 
praxisnahe Hilfe zum biologischen Pflanzen-
schutz und zur naturnahen Gartengestaltung. 
100 Exemplare wurden 2017 kostenlos an enga-
gierte Gartenvereine und -gruppen abgegeben 
– vom Schrebergartenverein, über Schulgarten-
initiativen bis hin zu Gemeinschaftsgarten war 
die Nachfrage groß. 

Um das breite Interesse am umweltfreundli-
chen Gärtnern zu stillen, sind die Informatio
nen außerdem auf Online-Wissensplattform 
www.giftfreiesgärtnern.de abrufbar. Hier fin-
den sich zusätzlich News, Schaugärten und 
Workshop-Termine. 

Wettbewerb 

Unter dem Motto „Ein Blick über den Garten-
zaun“ suchte die GRÜNE LIGA Berlin 2017 erst-
mals besonders vorbildliche giftfreie Gärten 

Deutschlands. Voraussetzung für die Teilnahme 
war der Verzicht auf chemische Pflanzenschutz-
mittel, synthetische Dünger und Torf. 60 Ein-
reichungen buhlten um die ersten Plätze in den 
Wettbewerbskategorien Nutzgarten, Ziergar-
ten und Gemeischaftsgarten. Gesunde Oasen in 
Stadt und Land zeigten, dass egal, ob im Rei-
henhaus, im Kleingarten oder auf dem Klinikge-
lände, ökologisches Gärtnern nicht nur möglich 
ist, sondern auch wunderschöne Ergebnisse lie-
fert. Aus dem ganzen Bundegebiet reisten die 
Preisträger zur feierlichen Preisverleihung nach 
Berlin, um tolle Sachpreise entgegenzunehmen 
und gemeinsam zu feiern. 

Bei Führungen und in Seminaren auf dem IGA 
Campus erfuhren Besucher_innen beispiels-
weise, wie man aus vermeintlichem Unkraut 
wirkungsvolle Pflanzenstärkungsmittel brauen 
kann. Auf Veranstaltungen wie dem Stauden-
markt Berlin, dem Pflanzenmarkt Leipzig oder 
dem Klostermarkt Maria Laach wurde der direk-
te Austausch mit Gärtner_innen gesucht und in 
Vorträgen über giftfreie Gartenmethoden infor-
miert. Durch die Zusammenarbeit mit Multipli-
katoren wie der Deutschen Gartenbau-Gesell-
schaft 1822 e.V., dem Landesverband Berlin 
der Gartenfreunde e.V. und der Bundesarbeits-
gemeinschaft Schulgarten konnten die Gärt-
ner_innen unterschiedlichster Couleur erreicht 
werden. 

Informationen zu  
Gartenbox, Wettbewerbs­
broschüre und vielem 
mehr unter
www.giftfreiesgärtnern.de

Kontakt 
giftfreiesgaertnern@
grueneliga-berlin.de

Sarah Buron

Projektleiterin

Ein Projekt zeigt wie giftfreies Gärtnern  
im eignen Grün gelingt
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Tomate sucht Gießkanne
Grüner Lernort –  
auf einem ehemaligen Friedhof

Auf einem 2000 m² großen Stück nicht mehr 
genutzter Friedhofsfläche in der Heinrich-
Roller-Straße laden wir seit fünf Jahren zum 
gemeinsamen Gärtnern ein. Die jahrzehnte-
lang sich selbst überlassene Vegetation konn-
te sich dort ungehindert entwickeln – mitten 
im sonst so dicht bebauten Prenzlauer Berg. 
Unterschiedlichste Vegetationsformen lassen 
sich hier entdecken: von Frühjahrsblühern über 
Jahrhunderte alte Laub- und Nadelhölzer bis 
hin zu ehemaliger Friedhofsbepflanzung. 

Um die vorhandene Biodiversität noch zu ver-
bessern, wurden gemeinsam mit Anwohnern, 
Schulklassen und Interessierten Totholzhecken 
angelegt, Insektenhotels gebaut, Wildstauden 
gepflanzt und Blumenwiesen gesät. Auf der Flä-
che fanden Workshops statt zu stadtgärtneri-
schen und umweltpädagogischen Themen wie 
Hochbeetbau, Pflanzenverwendung, Kompost 
oder Recycling. Zum Langen Tag der Stadtna-
tur im Sommer wurden gemeinsam Nistkästen 
gebaut und aufgehängt.

Selbst Füchse fühlen sich wohl auf „unserem“ 
Friedhof. Das Leibniz-Institut für Wildtierfor-
schung führt hier seit einigen Jahren ein For-
schungsprojekt durch. Es hat einen Fuchs mit 
einem Sender versehen und ihm den Namen 
Oregano gegeben. Ebenso nutzt ein Imker die 
Fläche mit seinen Bienen und bietet regelmäßig 
Führungen an. 

Sähen, Wachsen und Vergehen  

Das „Grüne Klassenzimmer“ ist auch ein Ort der 
Kreativität. Schulklassen und internationale 
Künstler nutzen die Fläche, um sich mit dem 
Thema Natur und Vergänglichkeit auseinander-
zusetzen. Jean-Paul Ganem (Frankreich) hat 
mit der Pflanzung von Stauden und Frühblü-
hern die Sterne vom Himmel geholt und Lenara 
Verle (Brasilien) toten Webseiten einen Ort des 
Gedenkens gegeben.

Neben all den Aktivitäten, die auf der Fläche 
stattfinden, soll der Charakter des ehemaligen 
Friedhofs bewahrt werden. Die Aktionen finden 
nur in Teilbereichen statt, die größten Bereiche 
bleiben unbetreten und möglichst unberührt, 
die noch vorhandenen Grabsteine werden wei-
testgehend erhalten.

Jeden Montag wird unter dem Titel „Tomate 
sucht Gießkanne“ gemeinsam mit Anwohnerin-
nen und Anwohnern gegärtnert. Neugierige und 
Garteninteressierte sind herzlich willkommen!

Ein erneuerter Pachtvertrag mit der Evangeli-
schen Kirche ermöglicht uns, weitere fünf Jahre 
die Fläche zu nutzen und weiterzuentwickeln. 

Anke Küttner

Projektleitung

Regelmäßiges Gärtnern 
mit Interessierten
in der Gartensaison jeden 
Montag 16 – 19 Uhr
Georgen-Parochial-
Friedhof I, 10405 Berlin, 
Eingang: Heinrich-Roller-
Straße

Kontakt
anke.kuettner@ 
grueneliga-berlin.de
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Karen Thormeyer

Projektleiterin 

Ines Meier

Projektmitarbeiterin

Kontakt und Information
urbanfarming@grueneliga-
berlin.de
Die Broschüre zum 
Download: www.grueneliga-
berlin.de/publikationen/
projektbroschueren/

Konzepte für nachhaltige Städte
International Urban Farming Conference am  
11. und 12. September 2017 in Berlin

Mit dem Ziel, die Vielfalt urbaner Landwirt-
schaft zu präsentieren sowie Akteuren, Orga-
nisationen und Kommunen die Gelegenheit zu 
geben, sich zu vernetzen und politische Rah-
menbedingungen zu diskutieren, fand am 11. 
und 12.September 2017 die International Urban 
Farming Conference statt. 

Die mehr als 70 Referentinnen und Referenten 
aus 35 Ländern des Globalen Nordens und Globa-
len Südens präsentierten ihre Projekte in unter-
schiedlichen Konferenzformaten; darunter 11 
Workshops und 18 Open Space Präsentationen. 

In den Workshops wurden Themen wie Klimaan-
passung, Lokales Wirtschaften, Women’s Agen-
cy and Empowerment, Stadtplanung, Bildung, 
Vernetzung von Stadt und Land, Essbare Städ-
te, Konflikttransformation, Nord-Süd-Vernet-
zung, Recht auf Stadt und Ernährungssicherheit 
diskutiert.

Zudem boten die zwei Panel-Diskussionen 
„Zusammenarbeit zwischen Kommunen und 
Zivilgesellschaft im Bereich Urban Farming“ 
im globalen Norden sowie die „Bedeutung von 
Urban Farming in Krisen- und Kriegsgebieten, 
Potenziale und Grenzen“ im globalen Süden 
Raum, die Relevanz und speziellen Charakte-
ristika der urbanen Landwirtschaft weltweit zu 
reflektieren. Insgesamt sieben geführte Exkur-
sionen boten die Möglichkeit Berliner Ur-ban 

Gardening Projekte kennenzulernen. Der Ear-
ly-Birds-Empfang im interkulturellen Garten 
Rosenduft am Vorabend der Konferenz sowie der 
offizielle Abendempfang in den Prinzessinnen-
gärten mit musikalischer Begleitung durch den 
kolumbianischen Musiker und Urban Farming 
Aktivisten „EL AKA“ boten zusätzliche Möglich-
keiten für Austausch und Vernetzung.

Die etwa 180 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
stammten unter anderem aus NGOs, Wissen
schaft, Kommunen und deren Behörden.

Zu den Inhalten und Zielen der Konferenz steht 
eine umfangreiche Dokumentation in Deutsch 
und Englich als Broschüre und zum Download 
auf unserer Webseite zur Verfügung.

Die Konferenz wurde von Engagement Global 
und ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen 
Welt mit finanzieller Unterstützung des BMZ 
sowie von der Berliner Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz gefördert und 
unterstützt.

Weitere Unterstützer und Mitveranstalter waren 
die Anstiftung, die Schweisfurth-Stiftung, die 
Heinrich-Böll-Stiftung, das Forschungs- und 
Dokumentationszentrum Chile-Lateinamerika 
(FDCL) mit finanzieller Unterstützung der Euro-
päischen Union, MISEREOR und das Institut für 
Welternährung.



2020

GLOBAL DENKEN! – GLOBAL HANDELN!

Sandra Kolberg 

Projektmitarbeiterin  
seit 2017

Gudrun Vinzing  

Projektmitarbeiterin bis 
2016

Kontakt und Information
mail@netzwerk21kongress.de
zeitzeichen@
netzwerk21kongress.de
sandra.kolberg@grueneliga-
berlin.de 
www.netzwerk21kongress.de
www.facebook.com/
Netzwerk21Kongress/

Netzwerk21Kongress 

Der bundesweite Fortbildungs- und Netzwerk-
kongress bietet eine Plattform für Erfahrungs-
austausch und Vernetzung lokaler Nachhaltig-
keitsinitiativen. Über 80 Referent_innen aus 
Kommunen, lokalen Initiativen und anderen 
Institutionen diskutieren mit rund 300 Teilneh-
mer_innen in Workshops, auf Exkursionen und 
auf dem Markt der Möglichkeiten.

Die Stadt Dortmund war 2016 Gastgeber und 
Partner des bereits 10. Netzwerk 21Kongres-
ses. Dem Umsetzungsprozess der Sustainable 
Development Goals (SDGs) wurde ein beson-
derer Schwerpunkt eingeräumt und der Fokus 
dabei auf folgende Fragen gesetzt: Wie können 
die Globalen Nachhaltigkeitsziele durch Stra-
tegien vor Ort umgesetzt werden? Wie können 
die Erfordernisse der 2030-Agenda wie Klima-
schutz, Integration, Mobilität, Biodiversität 
und Armutsbekämpfung auch auf Quartiersebe-
ne gelöst werden? Wie kann es gelingen, neue 
Kooperationen, Partnerschaften und Bündnisse 
zu schaffen und zu stärken? 

Neben interessanten Plenarvorträgen wurden 
20 verschiedene Worshops angeboten sowie 

zusätzlich Formate wie Planspiele und Speed-
workshops durchgeführt.

Der 11. Kongress widmete sich gemeinsam mit 
der gastgebenden Stadt Göttingen und dem 
niedersächsischen Ministerium für Umwelt, 
Energie und Klima zeitgemäßen Strategien und 
Aktionen für lokales Nachhaltigkeitsmanage-
ment. Diskutiert wurde über vorbildhaftes Han-
deln mit Breitenwirkung, Impulse aus Transiti-
on-Town- und Regionalbewegungen und globa-
len Klimaschutz vor Ort. Workshopformate, die 
den Teilnehmenden Methoden vermittelten, wie 
z.B. „Kreative Aktionsformen im öffentlichen 
Raum“, erfreuten sich besonderer Beliebtheit.

Im Rahmen der Netzwerk21Kongresse fand das 
Forum kommunale Entwicklungspolitik der Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen Welt statt. 
In Workshops und Foren ging es um kommunale 
Beschaffungspolitik oder darum, welche Chan-
cen sich durch Migration für die kommunale 
Entwicklungspolitik ergeben.

Bedeutsame Leistungen zivilgesellschaftlicher 
und kommunaler Akteure wurden in beiden 
Jahren mit dem Deutschen Lokalen Nachhaltig-
keitspreis „ZeitzeicheN“ geehrt.

Der 12. Fortbildungs- und Netzwerkkongress für lokales 
Nachhaltigkeitsengagement unter dem Motto „Bauhaus 
der Lebensstile – SDGs als Chance“ findet vom 10. und 
11. Oktober 2018 in Dessau-Roßlau statt.
Die Bewerbung zum Deutschen Lokalen Nachhaltigkeits
preis ZeitzeicheN 2018 laufen noch bis 21. Juni 2018. 
Das Antragsformular für die Bewerbung befindet sich 
auf: netzwerk21kongress.de/zeitzeichen

„Globale Nachhaltigkeitsziele – von der UN ins Quartier“ 2016 (Dortmund) 
und „Mit neuem Mut: Global denken, lokal handeln“ 2017 (Göttingen)
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Engagiert für Klima- und  
Umweltschutz

Berliner Energietisch und Bündnis Kohleausstieg Berlin

der Berliner Kohlekraftwerke bis 2020 und die 
schnellstmögliche vollständige Energiever-
sorgung aus erneuerbaren Quellen. Neue Braun-
kohletagebaue in Brandenburg sollen über 
die gemeinsame Landesplanung verhindert 
werden. Zur Sicherung der Trinkwasserquali
tät angesichts der hohen Sulfatbelastung der 
Spree soll das Verursacherprinzip durchgesetzt 
werden. Höhepunkte der Bündnisarbeit waren 
die Anti-Kohle-Demonstration am 14. Mai 2016 
in Welzow (Niederlausitz) und die „Coal & boat 
– Bootstour gegen Kohle“ am 10. Juli vor dem 
Berliner Kraftwerk Klingenberg.

Das Bündnis veröffentlichte vor den Berliner 
Wahlen 2016 einen „Kohle-Wahlcheck.

Freiwilligendienste – der Puls der GRÜNEN LIGA Berlin

Das freiwillige Engagement im Team der GRÜ-
NEN LIGA ist so vielfältig wie ihre Projekte. 
Von Jahr zu Jahr unterstützen bis zu vier junge 
Menschen unter 25 Jahre während ihres Freiwil-
ligen Ökologischen Jahres (FÖJ) die Arbeit des 
Vereins. Über 27-Jährige können im Rahmen 
des Ökologischen Bundesfreiwilligendienstes 
(ÖBFD) eine von vier Stellen besetzen. Ergän-
zend dazu unterstützt ein/e internationale/r 
Freiwillige/r die GRÜNE LIGA im entwicklungs-
politischen „weltwärts“-Programm. Die Freiwil-
ligen engagieren sich je nach Interesse in den 
verschiedenen Projekten des Vereins: In der 

Umweltbildung bei „Stadt Land Hunger“ und 
dem „IGA-Campus“ erarbeiten sie Bildungsma-
terialien und führen Aktionen durch. Im Bereich 
Stadtbegrünung geht es ums Gärtnern sowie um 
das Organisieren von Seminaren und Wettbe-
werben, während beim Umweltfestival und dem 
Ökomarkt reichlich Raum für kreative Ideen und 
organisatorisches Talent gefordert sind. In der 
Redaktion von RABE RALF üben sie das Recher-
chieren und Schreiben. Zudem bereichern sie 
das Vereinsleben durch Kochaktionen, kreative 
Beiträge für Demonstrationen – und natürlich 
jede Menge frischen Wind. 

Die GRÜNE LIGA Berlin setzte sich im Berliner 
Energietisch für den Stromnetzrückkauf und für 
ein gut ausgestattetes Öko-Stadtwerk ein. Das 
entspricht dem Ziel einer ökologischen, sozialen 
und demokratischen Energieversorgung in der 
Hauptstadt. Mit vielen Pressemitteilungen und 
Aktionen wurde die Energiepolitik des Berliner 
Senats, der unter anderem Verhandlungen mit 
Vattenfall und Eon führte, kritisch begleitet. 

Die GRÜNE LIGA Berlin war ein aktiver Teil des 
Bündnisses Kohleausstieg Berlin aus zehn 
Organisationen, darunter die Landesverbände 
von BUND, BUNDjugend, Greenpeace, Attac und 
NaturFreunden. 

Das Bündnis fordert ein geordnetes Abschalten 

Information
www.kohleausstieg-berlin.de
berliner-energietisch.net

Kontakt und Information 
Freiwilligendienste
030/443391-0
info@grueneliga-berlin.de
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Lesen und gelesen werden

Bibliothek
Prenzlauer Allee 8 
10405 Berlin
Mo-Do 9:00-17:00 Uhr 
Fr 9:00-15:00 Uhr
info@grueneliga-berlin.de

BERLIN GOES GREEN – Berlin mit anderen Augen sehen

Der alternative Stadtführer gibt Gelegen-
heit, Berlin auf umweltfreundliche Weise zu 
erkunden.

Berlin Goes Green führt Besucherinnen und 
Besucher zu den grünen Seiten Berlins – kei-
ne andere europäische Hauptstadt hat so vie-
le Grünflächen. Von Spaziergängen und Grüner 
Mobilität bis hin zu Übernachtungsmöglich-
keiten und gesunder Verköstigung bekommen 
Gäste der Stadt und „Einheimische“ grüne Tipps 
und Anregungen für einen erlebnisreichen Auf-
enthalt. Auch Sightseeing, Museen und spezi-
elle Angebote für Kinder enthält der Ratgeber.

Berlin Goes Green führt ebenso zu den im über-
tragenen Sinne grünen Seiten der Stadt, ins-
besondere zu Beispielen für eine nachhaltige 
urbane Kultur. Mit dem Stadtführer lernen die 
Gäste zukunftsweisende Architekturen kennen, 
erfahren etwas zu ökologischen Projekten in 

Information
www.berlingoesgreen.de
info@grueneliga-berlin.de

der Stadt und erhalten Anregungen, die Stadt 
aus ungewohnter Perspektive kennenzuler-
nen – zum Beispiel mit dem Solarboot. Berlin 
Goes Green setzt dem Drang nach individueller 
umweltfreundlicher Erkundung der Stadt – je 
nach Zeit und Geldbeutel – fast keine Grenzen.

Grünes zum Nachlesen

Die Umweltbibliothek bietet Bücher und 
Magazine zu allen Themen des Umwelt- und 
Naturschutzes
Für umweltbewegte Leseratten hält die Biblio-
thek der GRÜNEN LIGA Berlin ein breites Ange-
bot parat. Der Bestand von derzeit rund 2.200 
Büchern aus dem Natur- und Umweltbereich 
wächst mit jedem Jahr um circa 25 bis 30 weite-
re – meist zuvor in der Umweltzeitung DER RABE 

RALF rezensierte – Bände. Aber auch das Inte-
resse an alternativen Lebensweisen und Ent-
wicklungspolitik wird bedient. Die Bandbreite 
der seit 1990 bestehenden Umweltbibliothek 
reicht von wissenschaftlichen Sachbüchern 
über naturinspirierte Fotobände und Kinderbü-
cher bis hin zu Umweltkrimis. Alle Bücher kön-
nen kostenfrei ausgeliehen werden.
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Dank an unsere Partner 

Regelmäßige Termine

Bei Fragen bitte in der 
Geschäftsstelle der GRÜ­
NEN LIGA Berlin melden. 
Tel.: 030/44 33 91 -0 oder 
per Email: info@ 
grueneliga-berlin.de

Montag

Tomate sucht Gießkanne 
– Gemeinschaftliches 
Gärtnern mit 
Interessierten
16–18 Uhr, Georgen-Paro-
chial-Friedhof I, Eingang: 
Heinrich-Roller-Straße, 
10405 Berlin (gegenüber 
der Grundschule)

Mittwoch

Offene Sitzung 
Landessprecherrat
jeden letzten Mittwoch im 
Monat, 18 Uhr; GRÜNE 
LIGA Berlin e.V., Prenzlauer 
Allee 8, 10405 Berlin

Donnerstag

Ökomarkt am Kollwitzplatz
12 –19 Uhr (Jan.– März bis 
18 Uhr), Kollwitzplatz auf 
der Wörther Straße, 10435 
Berlin

Alle Adventssonntage

Adventsökomarkt auf 
dem Kollwitzplatz
12–19 Uhr

Umweltfestival am  
Brandenburger Tor
Nächste Termine: 3. Juni 
2018, 2. Juni 2019 

Mitte Juni

Langer Tag der Stadtnatur
Heinrich-Roller-Straße, 
10405 Berlin

Ende September

Herbstfest auf dem 
Kollwitzplatz

Oktober

Netzwerk21Kongress: 
„Bauhaus der Lebensstile 
– SDGs als Chance“ 
vom 10. und 11. Oktober in 
Dessau-Roßlau.

Danke für Ihr Engagement, Ihre Ausdauer, Ihre Fantasie, Ihre Ener­

gie, Ihr Verständnis, Ihre Zeit und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit!

Es ist ein lobenswerter Brauch: Wer was Gutes 
bekommt, der bedankt sich auch.“

Wilhelm Busch

Die Unterstützung, die wir erfahren, hat viele 
Gesichter: nicht nur durch die verschiedenen 
Menschen, die dahinter stehen, sondern auch 
durch die Art und Weise wie unsere Arbeit erst 
möglich gemacht und bereichert wird. Unab-
hängig davon, ob Sie sich alleine engagieren, in 
der Gruppe oder als Unternehmen, mit großem 
oder kleinem Mitteleinsatz – Sie alle machen 
unsere Arbeit erst lebendig!

Durch Ihre großartige Unterstützung gelingt 
es, aus Ideen Projekte wachsen zu lassen und 
umzusetzen und so Tag für Tag an der Gestal-
tung einer lebenswerten und umweltfreundli-
chen Gesellschaft entscheidend mitzuwirken. 

Gemeinsam können wir etwas bewegen und 
freuen uns auch in Zukunft auf Ihre Unterstüt-
zung zählen zu können.

Herzlichst,

das Team der GRÜNEN LIGA Berlin
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Finanzbericht

Im Jahr 2016 hatte die GRÜNE LIGA Berlin e.V.  
einen Gesamthaushalt von 750.307 EUR. 

Finanzierungsquellen waren eigene Einnah-
men aus der Vermögensverwaltung, den Zweck- 
und Geschäftsbetrieben sowie Spenden und 
Mitgliedsbeiträge. 

Zuwendungen gab es von öffentlichen Institu-
tionen wie der Bundesagentur für Arbeit, der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt sowie dem Umweltbundesamt. Weiter-
hin wurde unsere Arbeit durch Zuwendungen 
der Engagement Global gGmbH und der Bundes-
vereinigung Soziokultureller Zentren e.V. geför-
dert sowie durch die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt und die Stiftung Naturschutz Berlin.

Einnahmen

Spenden und Beiträge

Im Jahr 2016 gingen 18.031 EUR an Spenden und 
3.084 EUR an Mitgliedsbeiträgen ein. Haupt-
sächlich wurde für die Themenfelder Umweltbil-
dung und Nachhaltigkeit, für den Berliner Was-
sertisch sowie unsere Umweltzeitung DER RABE 
RALF gespendet.

Projekte/ öffentliche Zuwendungen

Über Maßnahmen der Arbeitsförderung wur-
de 2016 eine BEZ-Stelle (ÖBS) sowie ein MAE-
Projekt für insgesamt 4 Teilnehmer_innen durch 
das Jobcenter Pankow gefördert. Schwerpunkte 
darin waren Umweltberatung und Öffentlich-
keitsarbeit. Insgesamt wurden über die Agentur 
für Arbeit 25.769 EUR zur Verfügung gestellt. 

Im Bereich Nachhaltigkeit wurde 2016 der Netz-
werk21Kongress in Dortmund durchgeführt und 
vom Umweltbundesamt mit 58.000 EUR unter-
stützt. Weitere Mittel zur Finanzierung des 
Kongresses flossen über unseren lokalen Part-
ner LAG 21 NRW e.V., das Unternehmen Veolia 
Deutschland GmbH sowie Teilnehmerbeiträge. 
Innerhalb des Kongresses fand das „Forum kom-
munale Entwicklungspolitik“ statt, welches von 
der Engagement Global gGmbH mit 49.000 EUR 
gefördert wurde. 

Im Bereich der Umweltbildung wurde 2016 das 
mehrjährige Projekt zur Vorbereitung des „IGA-
Campus“ auf dem Gelände der IGA 2017 von der 
IGA Berlin 2017 GmbH mit 95.000 EUR finan-
ziert. Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
förderte 2016 das Projekt „Partizipative Gestal-
tung einer elektronischen Umweltzeitung und 
einer Umwelt-App für Jugendliche zum Nach-
haltigen Konsum“ mit 15.242 EUR. Durch die 
Engagement Global gGmbH wurde 2016 das 
Umweltbildungs-Projekt „Stadt, Land, Hun-
ger?“ mit 7.679 EUR gefördert.

Das UMWELTFESTIVAL 2016 wurde finanziell 
vom Umweltbundesamt (55.267 EUR) sowie 
mehreren Unternehmen/Verbänden (GASAG, 
BSR, FKN e.V., NABU e.V.) unterstützt.

Das Umweltbundesamt förderte 2016 außerdem 
das Projekt „Gewusst wie – Gärten als gesunde 
Oasen“ mit 45.000 EUR. 

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt finanzierte 2016 das Projekt „Zusam-

Andreas Fuchs

Finanzen und Personal
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men Wachsen – Gärtnern als Beitrag zur Inte-
gration“ mit 50.961 EUR.

Zweck- und Geschäftsbetriebe

Etwa 12 v.H. der Einnahmen im Jahr 2016 
(85.912 EUR) resultierten aus den Zweck- und 
Geschäftsbetrieben sowie den Einnahmen aus 
der Vermögensverwaltung. Hierzu zählten die 
Anzeigen und Abonnements der Umweltzeit-
schrift DER RABE RALF, der Ökomarkt auf dem 
Kollwitzplatz sowie die Einnahmen aus Unter-
vermietung von Büroräumen. 

Die Anzeigenerlöse des RABEN RALF betrugen 
im Jahr 2016 insgesamt 4.781 EUR. Durch Abon-
nements wurden weitere Einnahmen in Höhe 
von 4.995 EUR erzielt. Die Einnahmen aus dem 
wöchentlichen Ökomarkt, den vier Advents-
ökomärkten sowie den Kräuter- und Pilzwande-
rungen betrugen 70.067 EUR und waren damit 
etwas niedriger als im Jahr 2014. Durch Unter-
vermietung von Büroräumen wurden Einnahmen 
i.H.v. 6.000 EUR erzielt.

Ausgaben

Im Jahr 2016 waren im Verein zwölf hauptamt-
liche Mitarbeiter_innen beschäftigt. Weiterhin 
gab es mehrere Kolleg_innen mit projektge-
bundenen, zeitlich befristeten Honorar- und 
Werkverträgen, einen Mitarbeiter im öffentlich 
geförderten Beschäftigungssektor, vier Mitar-
beiter_innen in MAE-Beschäftigungsverhält-

nissen, vier im Freiwilligen Ökologischen Jah-
re sowie vier im Bundesfreiwilligendienst. Der 
Personalkostenaufwand für 2016 erhöhte sich 
gegenüber dem Jahr 2014 um 70.517 EUR auf 
insgesamt 437.141 EUR. Die Ausgaben für Perso-
nal lagen damit bei etwa 60 v.H. der Gesamtaus-
gaben des Verbandes. Der Bewirtschaftungs-
aufwand des Vereins betrug 72.855 EUR und hat 
sich gegenüber dem Jahr 2014 erhöht. 

Die direkt zurechenbaren Kosten der Projekte 
und Zweckbetriebe betrugen im Jahr 2016 ins-
gesamt 210.294 EUR und sind damit deutlich 
niedriger als im Jahr 2014. Die Projektkosten 
beinhalten Druckkosten für Informationsmate-
rialien (Netzwerkkongress, RABE RALF, Berliner 
Hofgärten, UMWELTFESTIVAL), Kosten für die 
Durchführung von Veranstaltungen, weiterhin 
Kosten für öffentlichkeitswirksame Pressear-
beit wie Messen, Projekttage, Ausstellungen 
und Pressekonferenzen. 

Sonstige Ausgaben wie Mitgliedsbeiträge, Spen-
den und Beiträge an andere Verbände betrugen 
7.640 EUR. Damit lagen die Gesamtausgaben im 
Jahr 2016 bei 727.931 EUR.
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Mitgliedsgruppen und -verbände

ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
Club) – LV Berlin e.V.
Brunnenstr. 28, 10119 Berlin
030/448 47 24
kontakt@adfc-berlin.de

Aktion Tier – Menschen für Tiere e.V.
Kaiserdamm 97, 14057 Berlin
030/301 11 62-0
berlin@aktiontier.org

LAG Umwelt 
Bündnis 90/Die Grünen
Marion Hasper (Sprecherin)
Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin
marion.hasper@gruene-berlin.de

Bürgerverein Brandenburg Berlin e.V.
Christine Dorn (Vorstand)
Wilhelm-Grunewald-Str. 48–50
15827 Blankenfelde
c.dorn@bvbb-ev.de

Europäisches Netzwerk Mobilität  
und Lokale Agenda 21
c/o Bernd Szczepanski
Bendastraße 15, 12051 Berlin
030/625 72 64
info@mobilocal21.org

Fördergemeinschaft 
Ökologischer Landbau (FÖL)
Marienstr. 19-20, 10117 Berlin
030/284 82 44 -0
info@foel.de

GRÜNES HAUS für Hellersdorf e.V.
Boizenburger Str. 52-54, 12619 Berlin
030/564 99 892
gruenes-haus-hellersdorf@alice.de

Jugendnaturschutzakademie  
Brückentin e.V.
Brückentin 8, 17237 Dabelow 
039825/20 281 
jna.brueckentin@t-online.de

NABU LV Berlin e.V.
Wollankstr. 4, 13187 Berlin
030/986 08 37 0
lvberlin@nabu-berlin.de

Naturschutzzentrum  
Ökowerk Berlin e.V.
Ökologische Bildungs- und 
Tagungsstätte
Teufelsseechaussee 22, 14193 Berlin
030/300 005-0
info@oekowerk.de

Naturschule Berlin-Brandenburg e.V.
c/o Andreas Fuchs
Karl-Egon-Str. 6c, 10318 Berlin
030-2965914
vorstand@naturschule- 
berlin-brandenburg.de

Netzwerk SPIEL/KULTUR
Kollwitzstr. 35–37, 10405 Berlin
030/442 812 2
kolle37@gmx.net

Unabhängiges Institut für Umwelt-
fragen (UfU) + Rechtsschutz gegen 
Luftschmutz
Greifswalder Str.4, 10405 Berlin
030/428 499 3 -0
mail@ufu.de

LAG Umwelt, Die Linke.Berlin
Karl-Liebknecht-Haus
Sylvia Müller
Kleine Alexanderstraße 28,  
10178 Berlin
030/232 525 50
platta@linksfraktion.berlin

Wurzelwerk e.V., Food-Coop
Oderstr. 10, 10247 Berlin
030/294 12 16
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Wir über uns

Landessprecherrat der  
GRÜNEN LIGA Berlin
gewählt von der Landesmitglieder
versammlung am 11.12.2015

Gruppenvertreter: 
Michael Bender (Projektgruppe Wasser)

Gruppenvertreterin: 
Hiltrud Breyer (Naturschutzzentrum 
Ökowerk Berlin e.V.)

Gruppenvertreterin: 
Barbara Nitsche (BG Hellersdorf, 
Grünes Haus für Hellersdorf e.V.)

Gruppenvertreterin: 
Jutta Sandkühler (NABU LV Berlin e.V.) 

Vertreter der Belegschaft: 
Andreas Fuchs 

Kooptierte Mitglieder: 
Michael Krieger (kooptiert)
Janine Behrens (kooptiert)

Vorstand der  
GRÜNEN LIGA Berlin
gewählt von der Landesmitglieder
versammlung am 11.12.2015

Vorsitzender: Leif Miller

Stellvertretender Vorsitzender:  
Dr. Torsten Raynal-Ehrke 

Schatzmeisterin:  
Sandra Kolberg bis 11/2017
Anne Böhnke-Henrichs seit 12/2017

Geschäftsführung: 
Karen Thormeyer

Stellv. Geschäftsführung: 
Ulrich Nowikow bis 31.01.2018

Geschäftsstelle:  
GRÜNE LIGA Berlin e.V.
Prenzlauer Allee 8, 10405 Berlin
Tel.: 030/44 33 91 0
Öffnungszeiten:  
Mo–Do 9–17.30 Uhr, Fr 9–15 Uhr
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